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Trinkwasser der Landeswasserversorgung frei von EHEC 

LW-Trinkwasser wird dreimal täglich untersucht 

 
 

Stuttgart, 29.6.2011. Anlässlich der aktuellen Diskussion zu einem möglichen 

Vorkommen von EHEC im Trinkwasser und zu einer möglichen Gesundheitsge-

fährdung der Bevölkerung weist die Landeswasserversorgung (LW) darauf hin, 

dass das von der LW gelieferte Trinkwasser frei ist von EHEC. Aufgrund der 

regelmäßigen Rohwasseruntersuchungen, der strengen Vorkehrungen in den 

Wasserschutzgebieten, der vorhandenen Aufbereitungsverfahren und der re-

gelmäßig durchgeführten Untersuchungen des Trinkwassers wird sichergestellt, 

dass für die mit LW-Trinkwasser versorgten Bürgerinnen und Bürger keine Ge-

fahr besteht. 

 

Um die Einhaltung der strengen gesetzlichen Vorgaben der Trinkwasserverord-

nung zu kontrollieren, wird eine Vielzahl von chemischen und mikrobiologischen 

Parametern untersucht, darunter auch dreimal täglich der Parameter E.Coli, 

dessen Nachweis auf ein Vorkommen von Krankheitserregern hinweist. Die Un-

tersuchungsergebnisse belegen über einen langen Zeitraum hinweg, dass im 

LW-Trinkwasser keine krankheitserregenden Bakterien und somit auch keine 

EHEC zu finden sind. 

 

„Das Trinkwasser der Landeswasserversorgung erfüllt auch hinsichtlich mikrobi-

ologischer Untersuchungen höchste Qualitätsanforderungen, die strengen ge-

setzlichen Vorgaben werden jederzeit eingehalten. Eine Gefahr durch EHEC-

Bakterien ist somit ausgeschlossen. Wieder einmal ist klar geworden, dass sich 

eine kontinuierliche Qualitätskontrolle bezahlt macht.“ erläutert Prof. Frieder 

Haakh, technischer Geschäftsführer der LW. 

 

Rund drei Millionen Menschen im Nordosten Baden-Württembergs werden von 

der Landeswasserversorgung überwiegend mit Trinkwasser aus den Grundwas-

servorkommen der Schwäbischen Alb versorgt, darunter die Städte Aalen, Ell-

wangen, Esslingen, Fellbach, Göppingen, Kirchheim/Teck, Ludwigsburg, 

Schorndorf, Schwäbisch Gmünd, Stuttgart und Waiblingen. 
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